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Srfdjetnt je ®onnetätag? unb Eoftet pet ©emeftet gr. 3.60, per gabt gr. 7. 20

gnfcrate 20 ®tS. per einfpalttge ^Petitgeile, bei größeren SluftrSge«
entfprerfjenben öinbatt.

»c« f. Peti 1914.

^lïïÉ^fnnill * ,bie $at gelingen, febene niebt bie SWiiilj ;
5e fdjloerec ju OoDbtingen, je fsbbnec lohnet fie.

Batußbronik.

| Sßtq)oIt§eUt<be Stmilli»
^ ^ f /I ß»»0e« Her ©labt $Srt$
?c \JLx mürben am 1. 9Jiat für fot=

genbe Sauprofeite, teil»
meife unter Seblngungen,

erteilt : 31. SraiHarb, Kauf»
mann, für einen Umbau im ©rbgefdjoß unb 1. ©toef
Simmatquai 18, gürieb 1 ; g. Srojtnceoic & So. für eine
©penglermertftatt an ber griebauftraße, »jütieb 3 ; Dbft»
oermertungS»@ePoffenfcbaft ßuri^ für etne 9lutomobil»
remife SirmenSborferfir. 125, ßürieb 3 ; U. fmg»9lltorfer
für ©tnfriebungen |jarbplat$ 11, 15 unb 17 unb 9lbän»
berung ber genehmigten fßläne jum SSÜobnbauS 9lr. 11,
3ürid) 4; Saugenoffenfcbaft ©ruppenbeim für ein SBobn»
unb ©peifebauS fparbiurmftraße 60, Qüricf) 5 ; K. Sebner»
Kletn für einen 2BafcbbauS>3lnbau ©cbaffbauferftr. 173,
3üricb 6; töaugefellfc^aft ißbönij für ein ©artenbäuseben
unb teilroeife ©rböbung ber ©InfriebungSftübmauer Krön»
leinftraße 11, ßürid) 7 ; @, g. .Reibenreich für ein ©arten»
bauS ®olberfiraße 107, gürieb 7 ; 33. ßotMofer für 33er»

grijßerung ber SBafcbfüebe im Keller unb ber Küche im
©rbgefeboß greiefiraße 132, gürieb 7.

SontStlgleit in Der ©isbt gürtet) im Januar,
yladj bem Sériât be§ flatiftifdEsen 9lmteS ber ©tabt
3üricb ftnb im oetfloffenen Januar 10 Neubauten unter
S)a<b gebracht roorben. gür bie 9 gehabten Neubauten

betragt ber 3lffefuranjroert 1,59 SJiill. granlen. ©igent»
ließe SBobngebäube mürben im SericbtSmonate 9 erftetlt,
barunter 1 ©infamilienbauS — gn ben Neubauten ent»

ftanben 42 9Bobnungen, barunter 10 mit 1—3 Emmern
unb 28 mit 4—5 gimmem. ®te meifien SBobnungen
entftanben im Kreis 6, nämlicb 24. 3'« Kreis 7 ift ber
3Bobnung§jumacb§ »on 30 im ganuar 1913 auf nur
3 jurüdtgegangen. ®agegen befamen KcetS 3 unb 4, bie
im gleiten SRonat 'Oes 33orjahreS ganj leer ausgingen,
beuer 14 neue äßobnungen, barunter 8 mit 4 unb 6 mit
2—3 gimmern. Saubemiüigungen mürben im ganuar
erteilt für 10 SBobnbauten unb für 7 ©ebäube ohne
SBobnungen.

8ör(bcrif(b=fantonale Sau!re!>Ut>orïa0élt. ®er 9îe=

gierungSrat bat bie So tfSabftimmung über bie
Krebiibegebren non jufammen 3,361,000 gr. für
baS grauenfpital bei ber fantonalen grauenltinif in
gürieb» bie ©rroeiterungSbauten am Kanlonsfpital SBinter»
tbur, Sau oon jroei ißaoillonS unb eines gentratgebaubeS
bei ber Qrrenanftalt Seuïibehiau unb bie ©rridjtung
ber geniralbibltotbet in gürieb, fomie über baS neue
©cbiffabrtSgefeb auf ben 28. guni angefeßt.

©djttlïjaBâtteit&aît in tRicbterSmU (gütiebfee). 91 IS

bebeutfameS ïraïtanbum lag ber ©emeinbeoerfammlung
bie Sefcßlußfaffung über ben Sau eines neuen
©cbulbaufeS auf ber Sreitlen ob. ©inmütig rourbe
nach einem einläßlichen Referai beS fßraftbenten ber Sau»
tommiffion, £>rn. 1. @attifer»@autier, ber gefor»

diê schweiz.

Meisterschaft
aller

HandWerke
A5id

SeWêrbe,
deren

IMAKAk« Ulld
HexàZ.

Ä Uzîsìchângîses
" Gesehìift»bl«Lt

dsr SefKàN WsisterfchAfi

Direktion: Ke««-Hsidi«sha«ft« Erben

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Austrägen
entsprechenden Rabatt.

Zàîch, à 7. Mai 1M4,

.die Tat gelingen, scheue nicht die Müh;
Je schwerer zu vollbringen, je schöner lohnet sie.

SäU-eiNSM.

5 Baupolizeiliche Bewilli-
^ ^ » /i gnnge« der Stadt Zürich
S wurden am 1. Mai für fol-

gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen,

erteilt: A. Braillard, Kauf-
mann, für einen Umbau im Erdgeschoß und 1. Stock
Limmatquai 18, Zürich 1 ; F. Brozincevic A Co. für eine
Spenglerwerkstatt an der Friedaustraße, Zürich 3 ; Obst-
verwertungs-Genossenschaft Zürich für eine Automobil-
remise Birmensdorferftr. 125, Zürich 3 ; U. Hug-Altorfer
für Einfriedungen Hardplatz 11, 15 und 17 und Abän-
derung der genehmigten Pläne zum Wohnhaus Nr. 11,
Zürich 4; Baugenossenschaft Gruppenheim für ein Wohn-
und Speisehaus Hardturmstraße 60, Zürich 5 ; K, Lehner-
Klein für einen Waschhaus-Anbau Schaffhauserstr. 173,
Zürich 6; Baugesellschaft Phönix für ein Gartenhäuschen
und teilweise Erhöhung der Einfriedungsstützmauer Krön-
leinftraße 11, Zürich 7 - E. F. Heidenreich für ein Garten-
Haus Dolderstraße 107, Zürich 7 ; V. Zollikofer für Ver-
größsrung der Waschküche im Keller und der Küche im
Erdgeschoß Freiestraße 132, Zürich 7.

Bautätigkeit in der Stadt Zürich im Jauuar.
Nach dem Bericht des statistischen Amtes der Stadt
Zürich sind im verflossenen Januar 10 Neubauten unter
Dach gebracht worden. Für die 0 geschätzten Neubauten

beträgt der Assekuranzwert 1,59 Mill. Franken. Eigent-
liche Wohngebäude wurden im Berichtsmonate 9 erstellt,
darunter 1 Einfamilienhaus — In den Neubauten ent-
standen 42 Wohnungen, darunter 10 mit 1—3 Zimmern
und 28 mit 4—5 Zimmern. Die meisten Wohnungen
entstanden im Kreis 6, nämlich 24. Im Kreis 7 ist der
Wohnungszuwachs von 30 im Januar 1913 auf nur
3 zurückgegangen. Dagegen bekamen Kreis 3 und 4, die
im gleichen Monat des Vorjahres ganz leer ausgingen,
Heuer 14 neue Wohnungen, darunter 8 mit 4 und 6 mit
2—3 Zimmern. Baubewilligungen wurden im Januar
erteilt für 10 Wohnbauten und für 7 Gebäude ohne
Wohnungen.

Zürcherisch-kantonale BaukreditvorlagsN. Der Re-
gierungsrat hat die Volksabstimmung über die
Kreditbegehren von zusammen 3,361,000 Fr. für
das Frauenspital bei der kantonalen Frauenklinik in
Zürich, die Erweiterungsbauten am Kantonsspital Winter-
thur, Bau von zwei Pavillons und eines Zenlralgebäudes
bei der Irrenanstalt Neu Rheinau und die Errichtung
der Zentralbibliothek in Zürich, sowie über das neue
Schiffahrtsgesetz auf den 28. Juni angesetzt.

Schulhansnendan in Richterswil (Zürichsee). Als
bedeutsames Traktandum lag der Gemeindeversammlung
die Beschlußfassung über den Bau eines neuen
Schulhauses auf der Breitlen ob. Einmütig wurde
nach einem einläßlichen Referat des Präsidenten der Bau-
kommission, Hrn. A. Gattiker-Sautter, der gefor-
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bette Krebit tum 242,000 gr. be m iiiig t. ©aoon
ftnb 52,000 iranien butch bett ©taatSbeitrag unb einen

©teuerüberßhuß berettê gebectt. ®aS neusuerfieltenbe
©ebäube mirb primär* unb ©eîunbarfchulstoecîen
bienen. ©te ißläne flammen non bet Slrchitetturfirma
SOlüller & greitag in ©halroil.

Slfgl für Unheilbare in ©piej (Sern\ SehufS @r=

roeiterung biefer für ba§ Dberlanb fo mohltätigen unb
notmenbigen Slnftalt, ifi bte ©rroerbung ber fogenannten
„Srobhäufibefihung" bei SöimmiS In lusficht genommen,
jebenfallS ein in jebet Ç in ficht paffenber ©ebanfe. @S

ift nid^t su groeifeln, baff bie oberlänbifcben ©emetnben
bem projette suftimmen metben. SIIS (ebenfalls bie erfte
berfelben hat bte ©emeinbe Seiffigen bereits einen S8et=

trag betroffen.
iUrthturmrenonation in ©pies (Sern). ©te ©in»

roohnergemetnbe befchloß bie -Jieubebachung beS Kirch»
turmeS. Stach oerfchiebenen ©utachten, bie u. a. non
©achbedermeifter Kläp, 2lrchitetten Seuenberger
& Kuhn, 9lr<hitett gnbermühle (Sern) eingeholt
mürben, täme bte Sleubebachung auf jirla 4000 graulen
SU ftehen,

arfieitermohnmngSbanten in Siel (Sern), ©ine in
SHuSfid&t ftehenbe ©rletchterung für bie Slrbeiterfchaft ber
Uhrenfabril Sranbt in ber ©urselen befiehl tn bem Sau
eines gansen Quartiers non 2lrbeitermot)nungen auf bem
SU biefem groecf bereits erroorbenen terrain, oft märtS

ber gabril gegen Sïtett s«.

»anll^eS anô SSmplts(Sern). ©te gamilie ©gaffer,
©igentümerin beS beftbelannten ©afthofeS s „Sären"
in hier» hen fie auS @efunbheitßrücfficfjten etnige (jähre
oerpachten mußte, betreibt baS ©efc^äft mieber felber.
@S mirb aber größeren baulichen Seränberungen unter»
morfen, inbem ©aftftatlungen basu tommen, bie Sßßirt»

fdfjaftSlofalltäten eine Umgeftaltung erfahren, ein ©efeH»
fdfaftSfaal erfteUt unb bie gate ber grembensimmer auf
a^tsehn oermehrt mirb. Sluch gentralheisung unb eine
Sabeetnrichtung ftnb oorgefehen. gm ©rbgefcßoß merben
Sroet beutfdje Kegelbahnen eingerichtet. SiS sunt Çerbft
foü alles fertig ausgeführt fein unb jtoar ohne Unter»
brechung beS äBirtfcljaftSbettiebeS.

©artenftaöt in ßujern. gum gmecte einer ©arten»
ftabtanlage mit S art befdf)loß ber ©roße ©tabtrat
ben Slnfauf oon brei IRieb ©runbftüden, nachbem
er fdhon früher ben ülnlauf oon oter folgen ©runb»
ftüdfen befdhloffen hatte, sufammen im Kofienbetrage oon
runb 400,000 gr. ©te geplante Einlage mirb am ©ee
an ber ©traße gegen Söteggen su liegen lommen.

3» 6er »atttätiflleit am «piafe ßnsern trat im
gaßre 1913 laut bem ©efchäftSbericht ber Suserner
Kantonalbant eine betnahe ooUftänbige ©tagnation ein,
bie, abgefehen oon ber allgemeinen ©epreffion, rooljl
auch ntit bem gufammenbruch »ou smet SaufpelulationS»
girmen in Serbinbung gebracht merben öarf. ©tefer
Umftanb hatte unsroetfelhaft j'chroere golgen nach fid)
gesogen, menn eine eigentliche Überprobuftion am 2Boh»
nungSmarlte beftanben hätte, maS aber glücflidherroeife
nicht ber gall mar.

Samoefett in Sîetftal (©laruS). (Korr.) ©te @e»

metnbeoerfammlung Sletftal befchloß, tn biefem gahre
bte Kanalifation roteber forisufeßen unb smar bis sunt

©ammler unten am SRathauS (Kreusbühiftraße). Sie

Koften betragen gr. 10,000. ©te gulettungen oon ben

Käufern sur Kanalifation (auf fßrioatboben) tonnen nach

freiem Setfügen ber Sefißer oetgeben merben. getner
befcßloß bte Serfammlung ben Sau etneS 1 m breiten

Sträßchens oom |>lnterfchlatt bis sum Kohtrain.

SaulicljeS auS Safel. @S ftnb mieber als neuefte

Sauten su ermähnen : 3 SBohnhäufer an ber ©empadjeo
ftraße, forote ein im Ülufbau begriffenes SBohnhauS am

©t. ©aüerrtng. Sin ber Sotbringerftraße hat ber Slufban

oon s®et breiftöctipen Sßohnhäufern begonnen, unb an

ber Kamtenfelbfiraße metben für s"?ei su erftetlenbe

SBohnhäufer bte Keller ausgegraben, gn ber Slegenfct)aft

Kannenfelbftraße 59 merben bie fßarterreräum lichteten

SU einer SBirtfchaft umgebaut, unb an ber ©Ifäfferftraße 56

hat ber innere Umbau s" oier SogiS für bie SJieifier»

fdjjaft ber ©aSfabrit begonnen. Safere gorlfdhritte machen

bte beiben ©efchäftShäuferneubauten an ber 3lefd)enoor»

ftabt unb am Slumenratn. ffiiefelben finb sursett bereits

bis sum sweiten ©todfrcerl gebtehen. ©le SBirtfchaftfr
neubaute ber Sraueret gelbf^lö^en am Sarfüjjerpla^
tommt gegenroärtig unter ®acl).

Kirchen»9ienooation in fiangenbrucl (SafeHanb).
©egenroärtig mirb baS gnnere ber Kirche einer grünb»

Itdhen Senooation untersogen, ©te Slrbeiten flehen untci

ber Setlung oon Çerrn SJlalermeifter Kaifer in

SBalbenburg.
Söafferoerforgnng ©hermil (SafeEanb). ©te ©In»

roohnetgemeinbe hat tn Sachen ber Komplettierung bei

SBafferoetforgung ben Ülntrag beS ©emeinberateS ohne

irgenbmelche Qppofition gutgeheißen, gemäß meldhem ißlan

nnb Koftenooranfdhlag betr. ©rabarbeiten für bte Seitung

unb Slnlage eines jiociten SeferooirS am „Stüh"
smifeßen ©Hingen unb ©he^œil atsepttert mürbe;
bte ©efamttofien, tnllnfioe QueHenantauf, merben im

Stia^imum auf ben Setrag oon gr. 70,000 su fte|en

tommen. Sersinfung unb Slmortifation beS Saufapitals
mit ben jährlichen UnterhattungStoften beS SBerfeS merben

oorauSfichtlidh ben glnS für ben erfien Jahnen oon

gr. 12 auf gr. 15—16 fteigern.

®aS neue ©djulljflttS itt ©dhaffhattfe». ©tabtrat
unb ©tabtfcljulrat haben tn einer gemetnfamen ©ihung
bte Sage beS neuen ©chulljaufeS auf bem

©mmerSberg befinüio feftgelegt. Stuf ©runb

biefeS Sefdf)luffeS metben nun bte enbgültigen $iäne au^

gearbeitet unb bem Kleinen unb ©roßen ©tabtrat }Ut

©eneßmigung unterbreitet merben. SlUe beteiligten 3"'
ftansen merben fidh ernftlidh bemühen, bte StuSfüßrung
ber ©dhulhanSbaute möglichft su befcßleunigen.

gut 6ie ltt§föhr««8 6e3 SaoeS eines nette#

©eïnnDarfdhnlhanfes in SRapperimil (@t. ©allen) unb

bte hiefär nötigen Krebiterteilungen beantragt be«

©efunbarfdhulrat :

„©te ©emeinbe molle befcßließen:

s» Jllustr. schw-iz Handw Zeitung („M sterblê')
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derte Kredit von 242,000 Fr. bewilligt. Davon
sind 52,000 Franken durch den Staatsbeitrag und einen

Steuerüberschuß bereits gedeckt. Das neuzuerstellende
Gebäude wird Primär- und Sekundarschulzwecken
dienen. Die Pläne stammen von der Architektmfirma
Müller L. Freitag in Thalwil.

Asyl für Unheilbare in Spiez (BernV Behufs Er-
Weiterung dieser für das Oberland so wohltätigen und
notwendigen Anstalt, ist die Erwerbung der sogenannten
„Brodhäusibesitzung" bei Wimmis in Aussicht genommen,
jedenfalls ein in jeder Hinsicht passender Gedanke. Es
ist nicht zu zweifeln, daß die oberländischen Gemeinden
dem Projekte zustimmen werden. Als jedenfalls die erste
derselben hat die Gemeinde Leissigen bereits einen Bei-
trag beschlossen.

Kirchturmrenovatio» in Spiez (Bern). Die Ein-
wohnergemeinde beschloß die Neubedachung des Kirch-
turmes. Nach verschiedenen Gutachten, die u. a. von
Dachdeckermeister Kläy, Architekten Leuenberger
A Kühn, Architekt Jndermühle (Bern) eingeholt
wurden, käme die Neubedachung auf zirka 4000 Franken
zu stehen.

Arbeiterwohnungsvauten in Biel (Bern). Eine in
Aussicht stehende Erleichterung für die Arbeiterschaft der
Uhrenfabrik Brandt in der Gurzelen besteht in dem Bau
eines ganzen Quartiers von Arbeiterwohnungen auf dem

zu diesem Zweck bereits erworbenen Terrain, ostwärts
der Fabrik gegen Mett zu.

Bauliches aus BSmpltz (Bern). Die Familie Schaffer,
Eigentümerin des bestbekannten Gasthofes z „Bären"
in hier, den sie aus Gesundheitsrücksichten ewige Jahre
verpachten mußte, betreibt das Geschäft wieder selber.
Es wird aber größeren baulichen Veränderungen unter-
worsen, indem Gaststallungen dazu kommen, die Wirt-
schaftslokalitäten eine Umgestaltung erfahren, ein Gesell-
schaftssaal erstellt und die Zahl der Fremdenzimmer auf
achtzehn vermehrt wird. Auch Zentralheizung und eine
Badeeinrichtung sind vorgesehen. Im Erdgeschoß werden
zwei deutsche Kegelbahnen eingerichtet. Bis zum Herbst
soll alles fertig ausgeführt sein und zwar ohne Unter-
brechung des Wirtschaftsbetriebes.

Garteustadt in Luzern. Zum Zwecke einer Garten-
stadtanlage mit Park beschloß der Große Stadtrat
den Ankauf von drei Ried-Grundstücken, nachdem
er schon früher den Ankauf von vier solchen Grund-
stücken beschlossen hatte, zusammen im Kostenbetrage von
rund 400,000 Fr. Die geplante Anlage wird am See
an der Straße gegen Meggen zu liegen kommen.

In der Bautätigkeit am Platz Luzern trat im
Jahre 1913 laut dem Geschäftsbericht der Luzerner
Kantonalbank eine beinahe vollständige Stagnation ein,
die, abgesehen von der allgemeinen Depression, wohl
auch mit dem Zusammenbruch von zwei Bauspekulations-
Firmen in Verbindung gebracht werden darf. Dieser
Umstand hätte unzweifelhaft schwere Folgen nach sich

gezogen, wenn eine eigentliche Überproduktion am Woh-
nungsmarkte bestanden hätte, was aber glücklicherweise
nicht der Fall war.

Bauwesen in Netstal (Glarus). (Korr.) Die Ge-

meindeversammlung Netstal beschloß, in diesem Iahn
die Kanalisation wieder fortzusetzen und zwar bis zum

Sammler unten am Rathaus (Kreuzbühlstraße). Die

Kosten betragen Fr. 10,000. Die Zuleitungen von den

Häusern zur Kanalisation (auf Privatboden) können nach

freiem Verfügen der Besitzer vergeben werden. Ferner
beschloß die Versammlung den Bau eines 1 m breiten

Sträßchens vom Hinterschlatt bis zum Kohlrain.

Bauliches aus Basel. Es sind wieder als neueste

Bauten zu erwähnen: 3 Wohnhäuser an der Sempachev
straße, sowie ein im Aufbau begriffenes Wohnhaus am

St. Gallerring. An der Lothringerstraße hat der Ausbau

von zwei dreistöckigen Wohnhäusern begonnen, und an

der Kannenfeldfiraße werden für zwei zu erstellende

Wohnhäuser die Keller ausgegraben. In der Liegenschaft

Kannenfeldfiraße 59 werden die Parterreräumlichketten
zu einer Wirtschaft umgebaut, und an der Elsässerstraße M

hat der innere Umbau zu vier Logis für die Meister-
schaft der Gasfabrik begonnen. Rasche Fortschritte machen

die beiden Geschäftshäuserneubauten an der Aeschenvor-

stadt und am Blumenrain. Dieselben sind zurzeit bereits

bis zum zweiten Stockwerk gediehen. Die Wirtschafts-
neubaute der Brauerei Feldschlößchen am Barfüßerplatz
kommt gegenwärtig unter Dach.

Kirchen-Renovation in Langenvrnck (Baselland).
Gegenwärtig wird das Innere der Kirche einer gründ-

lichen Renovation unterzogen. Die Arbeiten stehen unter

der Leitung von Herrn Malermeister Kaiser in

Waldenburg.
Wasserversorgung Therwil (Baselland). Die Ein-

wohnergemeinde hat in Sachen der Komplettierung der

Wasserversorgung den Antrag des Gemeinderates ohne

irgendwelche Opposition gutgeheißen, gemäß welchem Plan
und Kostenvoranschlag betr. Grabarbeiten für die Leitung
und Anlage eines zweiten Reservoirs am „Stutz"
zwischen Ettingen und Therwil akzeptiert wurde!
die Gesamtkosten, inklusive Quellenankauf, werden im

Maximum auf den Betrag von Fr. 70,000 zu stehen

kommen. Verzinsung und Amortisation des Baukapitals
mit den jährlichen Unterhaltungskosten des Werkes werden

voraussichtlich den Zins für den ersten Hahnen von

Fr. 12 auf Fr. 15—16 steigern.

Das neue Schulhaus in Schaffhause». Stadtrai
und Stadtschulrat haben in einer gemeinsamen Sitzung

die Lage des neuen Schulhauses auf dem

Emmersberg definitiv festgelegt. Auf Grund

dieses Beschlusses werden nun die endgültigen Pläne aus-

gearbeitet und dem Kleinen und Großen Stadtrat zur

Genehmigung unterbreitet werden. Alle beteiligten Ju-

stanzen werden sich ernstlich bemühen, die Ausführung
der Schulhausbaute möglichst zu beschleunigen.

Für die Ausführung des Baues eines «em»

SekundarschulhauseS in Rapperswil (St. Gallen) und

die hiefür nötigen Krediterteilungen beantragt der

Sekundarschulrat:
„Die Gemeinde wolle beschließen:
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1. ®er ©efunbarßhulrat fei beooßmächtigt unb be=

auftragt, auf beut angeîauften Sauplaß ein ©e»

funbarfcßulßauS nach ben oorliegenben planen unb
Koftenberechnungen beS £errn Strcljitefi 36aoer Sftüßer

ju erfteßen unb btefen mit ber Saulettung ju be»

auftragen.
2. ®er ©eïunbarfchulrat fei beauftragt, Pläne unb

Koftenberedjnungen ben Dberbeßötben jur ©eneß»
migung einsutetcßen unb um ben ©taatSbeitrag
einjufommen.

3. ®em ©efunbarfchulrat fei bte Soßmad)t erteilt, bie
nötigen Stnletßen für bie SluSfüßrung ber Saute
im ©tnne beS oorfteßenben ©utacßtenS aufsuneßmen.
®te Stmortifalion btefer Stnleitje ßabe innert ber
grift non 25 Sauren nach Seenbigung ber Saute
ju gefcbeßen.

4. ®er ©efunbarfcßulrat fei beooßmächtigt, baS Se»

ireffniS beS ©taatSbeitrageS bis ju beffen 2luSsab=
lung anleißeweife ju erbeben in bem ©tnne, baff
bann bie etngebenben Seträge tebiglicb sur 3tb=

bebung blefeë SlnletßenS ju oermenben feien.
5. gür bie Koften ber Umgebungsarbeiten, roeiter

nötigen SßobiliarS unb eoentueß Kanaltfation bleibe
ber Sefdßluß einer fpätern ©emeinbeoetfammlung
oorbeßalten.

6. ®er SUtionäroerfammlung ber £etß» unb ©par»
faffe oom ©eebejir! unb ©after fei für ibre ßocß»

bergige ©abe an ben Sau beS neuen ©efnnbar»
fdßulßaufeS ber ®anf ber ©emeinbe ju protoïofl
auSgefprocßen."

®ic Saupläne für ben San eines gnftituteS int
Klofter „Sftaria #ilf" in 2tltftätten (@t. ©aßen) liegen
nun not. ®er Sau mirb auf ca. 150,000 gr. ju fteßen
ïommen.

San einer ^eilcrafialt für SW&erMofe in ßanfanne.
®er Kanton SBaabt ßat biefer Sage ein großartiges
©efcßenf eines belgifdjen ©roßinbuftrleflen namens ©oloap
erhalten. ®iefer mar oerfchtebene SJiale oon bem leßteS
^aßr oerftorbenen, roeltbeïannten ®r. Sourget in Sau»
fanne beßanbelt worben unb rooßte beffen 3lnbenfen ba»
burcb ebren, baß er für bie ©rfüflung eineS oom Ser»
ftorbenen lange gehegten SBunfdjeS, bie ©rfteflung einer
Çetlanftalt für Subert'ulöfe tn Serbtnbung mit bem
bieftgen KantonSfpital forgte. §etr ©oloai) übermittelte
ju btefem 3<*>ecîe bem Staatsrat einen ©cßec! im Se»

trage oon.. 100,000 gr. 2llS einsige Sebtngung mirb
oerlangt, baß mit bent Sau ber 3tnftalt, bie ju ©ßren
bes Setfiorbenen „Paoillon Sourget" beißen foß,
innerhalb ber näcßften 18 ÜRonate begonnen werbe. ®a
im näcbften gaßre bie neue Slnjtalt für ©eburtSßilfe unb
baS Klnberfpital Doßenbet fein werben, wirb man mit
bem neuen SBerï beginnen fönnen.

Saßnßofbau in Neuenbürg, ©ine Setfammlung
oon fünfbunbert Sürgern, bie oon ber $anbelS= unb
^nbuftrtegefeüfdjaft etnberufen worben mar, nahm, nach»
bem fie mehrere Stebner gehört hatte, eine Siefolution
Sur Unterftübung ber ©dfritte an, bie oon ben Sebörben
unb oon ber ÇanbelS» unb gnbuftrtegcfeflfchaft beim
SerwaltungSrat ber ©{ßwetjerifcben SunbeSbabneri sur
©rlangung eines SaßnßofumbaueS unter»
nommen worben finb. ®ie Serfammlung fpradß ben
uBunfcß aus, baß bie Umbauarbeiten fo rafcß wie mög»
ltd) an bte ^anb genommen werben, unb jwar in etner
bie gntereffen ber ©tabi Neuenbürg befriebigenben SBetfe

SIrbeiterwopttttgSSatttstt in ©enf. ®er ©roße
©tabtrat ßat einem Sefdßluß jugeftimmt, wonach eine
©umme oon 1,230,000 granten, ßerrüßrenb oom Segat
©aßanb, sum Sau bißiger Slrbeiterwoßnunqen oermenbet
werben foß.
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Jfu$$telluits$wesen.
®a§ Preisgericht 8er SanbeSauSfteßung in Sern

ift aus folgenben ^nftansen sufammengefeßt: 1. Preis»
geriete ber etnselnen ©ruppen (©ruppenpreiSgericßte);
2. SlßgemeineS Preisgericht (sufammengefeßt auS ben 316=

teilungSpretSgeridßten) unb 3. DberpreiSgericßt. gär bie
Sefteßung ber ©ruppenpreiSgeridßte hatten bie ©ruppen»
lomiteeS unter Setrat ber ßauptfächltchften SerufSoer»
bänbe eine erfte SorfcßlagSlifte etnsuretcßen. ©ruppen
mit weniger als 21 Slnmelbungen berechtigten su 10 unb
folcße mit 21—60 3lnmetbungen s« 14 Sorfcßlägen. ®te
SorfcßlagSlifte ging bt«^auf ben etnselnen 9lu8jteßern
ber betreffenben ©ruppen su, welche bei ber fpälfte ber
tarnen ©treicßung oorsuneßmen ßatten. 9iun begann
feitenS ber 3tuSfteßungSbeßörben bie müßfame Seretni»
gungSarbeit, bie beute fosufagen beenbet ift. 9lm 16. SDlai

ßnbet auf Sorfdßlag beS QentralfomiteeS bte beftnitioe
SßabI ber ißreiSricßter ftatt. ®te Qurp felbft wirb auf
ben 30. SSRai sufammenberufen, fobaß anfangs ^}uni mit
ber Seurteilung begonnen werben fann. 3lnberS bei
etnigen Preisgerichten ber lanbroirtfdßaftlichen ©ruppen,
bie fcßon oor ©röffnung ber SluSfteßung bei ben Sor»
fchauen su amten ßaben. ®ie ^aßl ber PreiSricßter,
bie ficß auf 65 ©ruppen unb ©eïtionen oerteilt, wirb
tnSgefamt naßesu 400 betragen.

3luS ben Sureauj ber ©ruppenpreiSgericßte refru»
tteren ftch bie SlbteilungSpreiSgeridßte, bie ficß sunt „aß»
gemeinen Preisgericht" als Oberinftans sufammenfcßließen.
gür aße temporären SluSßeflungen ftnb fie auSgefdßaltet.

Dberfte Onftans ift enblicß baS DberpreiSgericßt,
befteßenb auS bem präfibenten ber großen 3luSfteßungS=
fommiffion SunbeSrat ©cßultßeß, bem Präfibenten
unb einem Sisepräfibenten beS Preisgerichtes, ßtational»
rat 3Bill unb Sßünsbireffor Slbrian unb beS Drgani»
fationSfomiteeS ©tanberat Kuns unb 9tationalrat Qennp.
®em Präfibenten beS Preisgerichtes ift ein ftänbiger
©eüretär, ^err Koß 1er, unterfteßt, beffen Kanslet ßcß
Subenbergplaß 10 beßnbet.

SanDeSauSfteßung Set«, (©ingef.) 2Ber bte ißrer
gertigfteßung entgegenfeßenbe SanbeSauSfteßung befucßt,
wirb auch einige ^eit in bem fett ca. 4 SBodßen im Se»
trieb beßnblidßen ßieftaurant ßieufelb oerweilen.
Sur Sewälligung beS fpesteß tn ber SßlittagSseit fdßon
ftarfen SerfeßrS finb umfaffenbe Maßregeln getroffen
unb ift eS oor aßem feßr tntereffant, einen Slid in bie
eingerichtete Küche su werfen.

®te Kücße, ber Pol, um welchen fidß bei einem mo»
bernen Setrteb aßeS breßt, ßat ßier etne muftergültige
©tnricßtung erßalten, unb ift eine Seßdßtigung betfelben
nur su empfehlen.

SKuSgerüftet mit ben mobernften ÇilfSapparaten, Koch»
ïeffel, ©riß, Konbitorei=Sactofen rc. fäßt befonberS ber
große Kocß» unb Sratßerb auf, welcher oon ber Koch»
ßerbfabriE ßäßrtngia in greiburg (©cßweis) geliefert würbe.
Sroß feiner ©röße, 420X120 cm, unb ber äußerft
fcßweren unb foltben äluSfüßrung hat baS Süßere ein
feßr gefäßigeS unb mobetneS 3luSfeßen erßalten, waS
fpcsleß burcß bte bombiert geftansten f^miebeifernen Srat»
Ofentüren, welche in ißrer Stabilität burcß Eetn anbereS
gabrifat übertroffen werben fönnen, erreicht würbe. —
®te Suren finb boppelmanbig, ifoliert unb bient sum
Puffen ber äußeren gorm eine griîtionSpreffe mit 90,000
Kilogramm ®ruc£fraft.

SRit bem $erb ift eine 2BarmwafferbereitungS»3lnlage
oetbunben, welche bte er,orme Sßenge Sßarmwaffer für
Kocß= unb ©pülswede liefert. — ®ie ©rwärmung beS
3BafferS erfolgt burcß in bte geuerung eingebaute §eis=
fcßlangen nacß bem tnbireften ©pftem unb ift etn Ser«
Ealîen betfelben fo gut wie auSgefcßloffen. ®er Soiler

Nr. K Jllustr. schweiz

1. Der Sekundarschulrat sei bevollmächtigt und be-

auftragt, auf dem angekauften Bauplatz ein Se-
kundarschulhaus nach den vorliegenden Plänen und
Kostenberechnungen des Herrn Architekt Xaver Müller
zu erstellen und diesen mit der Bauleitung zu be-

auftragen.
2. Der Sekundarschulrat sei beauftragt, Pläne und

Kostenberechnungen den Oberbehörden zur Geneh-
migung einzureichen und um den Staatsbeitrag
einzukommen.

3. Dem Sekundarschulrat sei die Vollmacht erteilt, die
nötigen Anleihen für die Ausführung der Baute
im Sinne des vorstehenden Gutachtens aufzunehmen.
Die Amortisation dieser Anleihe habe innert der
Frist von 25 Jahren nach Beendigung der Baute
zu geschehen.

4. Der Sekundarschulrat sei bevollmächtigt, das Be-
treffnis des Staatsbeitrages bis zu dessen Auszah-
lung anleiheweise zu erheben in dem Sinne, daß
dann die eingehenden Beträge lediglich zur Ab-
Hebung dieses Anlethens zu verwenden seien.

5. Für die Kosten der Umgebungsarbeiten, weiter
nötigen Mobiliars und eventuell Kanalisation bleibe
der Beschluß einer spätern Gemeindeversammlung
vorbehalten.

6. Der Aktionäroersammlung der Leih- und Spar-
kasse vom Seebezirk und Gaster sei für ihre hoch-
herzige Gabe an den Bau des neuen Sekundär-
schulhauses der Dank der Gemeinde zu Protokoll
ausgesprochen."

Die Baupläae für den Bau eines Institutes im
Kloster „Maria Hilf" in Altstatten (St. Gallen) liegen
nun vor. Der Bau wird auf ca. 150,000 Fr. zu stehen
kommen.

Ban eine? Heilanstalt für TnSerMZse in Kanfanne.
Der Kanton Waadt hat dieser Tage ein großartiges
Geschenk eines belgischen Großindustriellen namens Solvay
erhalten. Dieser war verschiedene Male von dem letztes
Jahr verstorbenen, weltbekannten Dr. Bourget in Lau-
sänne behandelt worden und wollte dessen Andenken da-
durch ehren, daß er für die Erfüllung eines vom Ver-
storbenen lange gehegten Wunsches, die Erstellung einer
Heilanstalt für Tuberkulöse in Verbindung mit dem
hiesigen Kantonsspital sorgte. Herr Solvay übermittelte
zu diesem Zwecke dem Staatsrat einen Scheck im Be-
trage von.. 100,000 Fr. Als einzige Bedingung wird
verlangt, daß mst dem Bau der Anstalt, die zu Ehren
des Verstorbenen „Pavillon Bourget" heißen soll,
innerhalb der nächsten 18 Monate begonnen werde. Da
im nächsten Jahre die neue Anstalt für Geburtshilfe und
das Kinderspital vollendet sein werden, wird man mit
dem neuen Werk beginnen können.

Bahnhofbau in Nenenburg. Eine Versammlung
von fünfhundert Bürgern, die von der Handels- und
Jndustrtegesellschaft einberufen worden war, nahm, nach-
dem sie mehrere Redner gehört hatte, eine Resolution
zur Unterstützung der Schritte an, die von den Behörden
und von der Handels- und Jnduftriegesellschaft beim
Verwaltungsrat der Schweizerischen Bundesbahnen zur
Erlangung eines Bahnhofumbaues unter-
nommen worden sind. Die Versammlung sprach den
Wunsch aus, daß die Umbauarbeiten so rasch wie mög-
uch an die Hand genommen werden, und zwar in einer
die Interessen der Stadt Neuenburg befriedigenden Weise

ArveiterwshKttngsbanàên in Genf. Der Große
Stadtrat hat einem Beschluß zugestimmt, wonach eine
Summe von 1,230,000 Franken, herrührend vom Legat
Galland, zum Bau billiger Arbeiterwohnunqen verwendet
werden soll.
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HuîîtèllWgîMîen.
Das Preisgericht der Landesausstellung in Bern

ist aus folgenden Instanzen zusammengesetzt: 1. Preis-
gerächte der einzelnen Gruppen (Gruppenpreisgerichte);
2. Allgemeines Preisgericht (zusammengesetzt aus den Ab-
teilungspreisgerichten) und 3. Oberpreisgericht. Für die
Bestellung der Gruppenpreisgerichte hatten die Gruppen-
komitees unter Beirat der hauptsächlichsten Berussver-
bände eine erste Vorschlagsliste einzureichen. Gruppen
mit weniger als 21 Anmeldungen berechtigten zu 10 und
solche mit 21—60 Anmeldungen zu 14 Vorschlägen. Die
Vorschlagsliste ging hierauf den einzelnen Ausstellern
der betreffenden Gruppen zu, welche bei der Hälfte der
Namen Streichung vorzunehmen hatten. Nun begann
seitens der Ausstellungsbehörden die mühsame Bereini-
gungsarbeit, die heute sozusagen beendet ist. Am 16. Mai
findet auf Vorschlag des Zentralkomitees die definitive
Wahl der Preisrichter statt. Die Jury selbst wird auf
den 30. Mai zusammenberufen, sodaß anfangs Juni mit
der Beurteilung begonnen werden kann. Anders bei
einigen Preisgerichten der landwirtschaftlichen Gruppen,
die schon vor Eröffnung der Ausstellung bei den Vor-
schauen zu amten haben. Die Zahl der Preisrichter,
die sich auf 65 Gruppen und Sektionen verteilt, wird
insgesamt nahezu 400 betragen.

Aus den Bureaux der Gruppenpreisgerichte rekru-
tteren sich die Abteilungspreisgerichte, die sich zum „all-
gemeinen Preisgericht" als Oberinstanz zusammenschließen.
Für alle temporären Ausstellungen sind sie ausgeschaltet.

Oberste Instanz ist endlich das Oberpreisgericht,
bestehend aus dem Präsidenten der großen Ausstellungs-
kommission Bundesrat Schultheß, dem Präsidenten
und einem Vizepräsidenten des Preisgerichtes, National-
rat Will und Münzdirektor Adrian und des Organi-
sationskomitees Ständerat Kunz und Nationalrat Jenny.
Dem Präsidenten des Preisgerichtes ist ein ständiger
Sekretär, Herr Ko hl er, unterstellt, dessen Kanzlet sich
Bubenbergplatz 10 befindet.

Landesausstellung Bern. (Etnges.) Wer die ihrer
Fertigstellung entgegensehende Landesausstellung besucht,
wird auch einige Zeit in dem feit ca. 4 Wochen im Be-
trieb befindlichen Restaurant Neufeld verweilen.
Zur Bewältigung des speziell in der Mittagszeit schon
starken Verkehrs sind umfassende Maßregeln getroffen
und ist es vor allem sehr interessant, einen Blick in die
eingerichtete Küche zu werfen.

Die Küche, der Pol, um welchen sich bei einem mo-
dernen Betrieb alles dreht, hat hier eine mustergültige
Einrichtung erhalten, und ist eine Besichtigung derselben
nur zu empfehlen.

Ausgerüstet mit den modernsten Hilfsapparaten, Koch-
kessel, Grill, Konditorei-Backofen rc. fällt besonders der
große Koch- und Bratherd auf, welcher von der Koch-
Herdfabrik Zährtngia in Freiburg (Schweiz) geliefert wurde.
Trotz seiner Größe, 420X120 ein, und der äußerst
schweren und soliden Ausführung hat das Äußere ein
sehr gefälliges und modernes Aussehen erhalten, was
speziell durch die bombiert gestanzten schmiedeisernen Brat-
ofentüren, welche in ihrer Stabilität durch kein anderes
Fabrikat übertroffen werden können, erreicht wurde. —
Die Türen sind doppelwandig, isoliert und dient zum
Pressen der äußeren Form eine Friktionspresse mit 90,000
Kilogramm Druckkraft.

Mit dem Herd ist eine Warmwasserbereitungs-Anlage
verbunden, welche die enorme Menge Warmwasser für
Koch- und Spülzwecke liefert. — Die Erwärmung des
Wassers erfolgt durch in die Feuerung eingebaute Heiz-
schlangen nach dem indirekten System und ist ein Ver-
kalken derselben so gut wie ausgeschlossen. Der Boiler
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